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der Abgeol"dneten Me' t e rund Gel'tosssf'll 
af'll den HSl"'rn Btu,dßsmfnister für Ffry8f1Zan 11 

betl"effend Grundef'w~rbs$ieue!"'be1reh.mg 0 

Appai""tementnäu.~er und F erlenwohnungon Bind bisher ven 
der Grwide:rwerbsstt:uer bek'eit gewesen. C abei ha2 es keine RoHe 
gesplelt, ob djc3S0 \!1I.:;!1nunS!'9n nur zaUweize oder" ganz1ährlg benOazt 
wor-den sind. Nach R0cht$sp~echung und Literatur' wurde d~lS ~oge .... 
nannaa "objektiven Fr-L1Zip angevvandt o 0 as ObJefd mußte nur zur 
Bewohnung geei~l'\at :3ctn. 

, Nach W{,\iSUfl;s;j eift06 Beam~en des Flnanzf'J',!nSster!ums p dis 
"LU''' mündlich bzw. 16l"'nmt:ftdHch orteHt ww"'do, geheFt -die Fo~snzämtaf" 
"unn'l'!lht' dazu tibet'", für" AppaFtementhäusar ii'il FrQmda~vef"kehl"'sorte" 
Grunde~war"'bss~euer> vorZI.,sc:hretbe". Ein sc:hrHtUehof' E riaß ist Jedoch 
blshe~ nicht Gf'gal'lgsl'. E 5 muß nun befUrchtaR worden 0 daß in gieteh
ge'agt~l""ten F,~II()n je tUleh Ftfta1llzam~ untsrschiedlich geuO"'~am und in 
einem F aIJ wegen Wohnung$bau die GFunderWEU"'b!!ii51ft6uerbefr-eiung @In
ge"äumt~ In andef'on F~lten jedoch die Sqeuel'" v@~gescchf'ieb&f"i) word. 

E-" s wäre siehe,... zwecf<rnliBig 9 tri) einem Erlaß ei!'))6 K~a"'
stallung herbeizuführen p um damiU eine efnheömme Verweal~UIli'ßgspr~15 
slcnel"'zustellen. 

C le untet"zeichn-atan AbgscI"'dneqen rh:haoti'l daher> ~n den 
Herrn Bunde$mrnfste~'" fUf'" F hU\H'~Gn die 

, : 

Sind Sie be~eU, (tjlft6Pl E FlaB hel"tluszugaben ll won.meh sl1tspl"'echend ." 
dei'" bi~het"rgert Pp"tl,ds und im E=1V'i~d&m9 mla Erke""trolss0fi d$$ Ve,..~ 
wattungßgerichtsnof~s dIe Gr-uildl&l"'werbssieuert)aYreiung für 
Appau, .. temenlSh~u!liGF lmd F eFlenhäusei'" zu g€lwähl"en lsf~ ~ 
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